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Der
Kayscrlich-Weltlichen

chG-Vamer.
HMtEr Eingäng ist bey Nm Hof-Brll,Haust/ wall matt hmkommer auf der
^ lincken HaNde einen Staffel hinauf/ eis

ne kleine Thüre/ die den Eingang öffnet/ durch
welche man eine Stiege hinauf gehet/ stkom-
met man in einen Saal / der62.Schritt lang/
und7. breit/ dessen Fenster in den Burgg-
Garten hinein stehn/ und itt welchem an der
Mauer neben einander stehen1z.schöne schwach
gepaitzte hoche Kästen/ mit allerhandMahlerey
untermänget/ und geziehret/ unter welchen von
der rechten Seite/ oben angerechnet/ ind m
Eingang/ die Schränck aber seynd numeritet/
die folget.

Num. r. Der erste Schrancken hat 4. Fä¬
cher/ darinnen allerhand Helffen- Bainene
Geschirr/auf deren eines ist das Wahr-Tei¬
chen rinpoll-gesoffenerLuxiLo. Weiterer.



s Beschreibung der Kayserli ch-

LocerorK - Horn/Ein -Horn/alsPocalen/Bech-
ern / Kunden / Schüsseln / Bilonu/jen / uns an¬
dern Sachen / worunter die vornehmsten ge¬
rechnet werven . r . Ein grosser Pocal/auß
einen Lkinooerock - Horn gedrähet / dessen
Deckel Silber / und vergoldet / mit jweyZähnen
don einem kkinocerorbe . 2. Ein grosse/ aber
gantzsubtil vonHelssen ^Bain außgearbeitete
QaUerLL. z. Eine Kunde von Helssen - Bäin /
darinnen von einem Bild ^ Hauer sehr künstlich
das Paradeyß / und alle Dhier geschniden ; sorr-
sten seyndin oisemKasten unterschiedlich eKast-
lein von Stein . 4 . Ein kleine Kande
von Hclssen -Bain / so der vorige Kayser l-eo-
volä , mlt eigener Hand gedräyet ; und eine
gröstere / so der verstorbene Kayser keräiiLnr
der Dritte gedrähet . 5. Noch eine von dem
letzt verstorbenen Ertz - Hertzog Sigmund von
Ansorugg . Im unteren Aach teynd rotye
Torallen - Gewächse und Arbeit/als Eorallen-
Zincken / auch Messer - Gabel - und Lössel -
Stille . . ^

räum . 2. Wie der erste / gleicher Gestalt ist
mit Helssen - Barn gedrächselten Geschirren/
als Schallen / grossen Bech -und Bildern ange-
füllet / . und wird fürnehmlich darinnen gezei-
get . r . Ein hoher Pocal / aus einem Elepyan-
ten - Zahn gedrahet / dessen Corpus aufeinem
Elephanten ruhet / so ein Chur - Fürst auß
Sachen/Johann Georg mir eigenen Hauben



_WeltlichenSchatz -Kamnnr. _ -
gemacht/ und zur Gedächtnuß in die Kays.rl.
Schatz- Kammer verehret. 2. Wird gewie¬
sen auf einem hohen Fuß eine Kugel/ mit un-
terschidlichen Brust-Buderen/ etlicher Kup¬
fer/inwendig/ wann man durch ein Löchlein
gucket/ Ware die Le
welche durch das Loch gemacht seyn sollen. z.
Zwey qr. sse außerlesene schöne Pocal/ welche
dieVerwittibte Kayserin̂ nno 1652. zu Re¬
gens urg Jhro Majest.dem Kayftr kcräinaa-
60 Hl.zstm Aderlässen verehret. 4.Eine hohe
Spharra / auß einem unzergäntzten Stuck/mit
einem kleinen Bildlein/worinnen ein Bild ge-
mahlet. Ein klein- rundes Büchslein/ wel¬
ches von Albrecht Dürer/ so in allen Künsten
«xerciret war/ gemacht ist/ darinnen die Ge¬
burt Christi eingeschnittcn/ es wird auf zovo.
Rthl . geschähet. 6. Eine Kette von Helffen-
Bain /mit der Bildnuß des Kayseröl-eopolcki»
und Kayserin̂ arZarirrL, auß einem Stuck/
fastz. Ellen lang/ von einemPilgram gemacht.
7. Noch eine Kette/ daran hanget Ihrer Ma¬
jestät deß jetzt- gedachten Kaystrs Bil nuß
auß einem Stuck gemacht/ fast eben so lang/
die Glieder an dieser Ketten seynd auch
auß einemStuckHelfen-Bain gemacht/und
ist jedes Glid viereckig gedrächs.rt/die vorige
Kette aber har nur runde Glieder. 8.Auß ei^
nem Fisch- Zahn,ein Stück gemacht/da ein
Mann einê mxbe umbfaffett welche zu einem

a s Baum



4 _ Beschreibund derKayftrlich-
Baum wird / diser Fisch -Zahn ist schön glan¬
zender / urtd vil w ' iffer/ als Helgen -Bain . 9.
Ein überauß schöne Figur/daraust der Krnder-
Mvrd Ueroclis prLlemirer wied gantz klein.
10 . Deß Kaysers ^ulliniLmBlldnußin Perl-
Mutter / 10 5000 . Rchl . geschähet wird . n.
Neben Visen Schranckeü isteiuStück von ( ôr-
rezio , deß OaliymeäLs Haxtum ^ rLleurirend.

Kum . zJm drittönSchrancken an der inwen¬
digen rechten Thür / worin ein alter Greiß sehr
natural gemahlet vonAlbrecht Dürer / einem
berühmten Mahler v. Nürnberg ; und gegen
über noch ein Kopff ; hierinnen jeyn auch aller¬
hand künstliche Uhren / worunter eine mir aller¬
hand köstlichen Edel -Gesteinen / in Gestalt ei¬
ner >ionlkrLN2 , so der Böhmis . Burg - Graf/
Grafvon Ur>rtinir,Jhro Kays . Majest . vereh¬
ret . 2 . Ein andere Uhr / in Form eines Wein-
Fasses / der Zaiger ist am Boden / worauföacll-
uz , in der Hand einen Becher haltend/und da
er solchen an dem Mund thut / streckt
er die Zung herauß / sitzend auf einen Wein -,
Faß / worinnen die Uhr verborgen prselenri-
ür wird z. noch ein andere / in Form eines
Pferds/daraufLuxiäo reittetmitdemBogen.
Cm andere Uhr / in Form eines Oobi ein
Schild - Krott / und Krebs / welche / wann sie
aufgezogen wird / fort gehen/als wie sonst der¬
gleichen / wan sie leben . 4. So werden auch
an der Thür solches Kastens gezeigt verschidene

- - Mahler-
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Mahlereyen/bieder Kunst halber unschätzbar
seynd/darbey absonderlich zwey schöne Lon»
tr2 ' 5a !r von Albrecht Dürer . 5. Aussen an Vi¬
sen Schrancken ist ein künstlich nackenoesFrau?
en-Bilo aufderrechtenSeite/welches Jupiter
in Gestalt einer Wolcken beichlaffet / vonLor»
re^ io.

I>sum. 4 Im vierdten Schrancken sind auch
dergleichen köstliche Uyr - Werck / und Kunst-
Stücke / worunter , i . Ein silberne QonäalL
äiVcnetiL ) worinnen ein Mann : oder Mobile
Venerriano nntseiner Liebsten sitzet/ er hat ei¬
nen klemen goldenen Becher in der Hände ;
sie aber spillet auf der LKitKarrL , wan das
W erck aufgezogen wird / beweget sich der Ru¬
der - Knecht hinten mit dem Rüder / das Schiss
gehet auf der Erden fort / die darin sitzende 2.
Persohnen / bewegen sich folgender Gestalt /
daß der Mann den Becher an den Mund / und
wioer abgesetzter nächst demKopss/und dieAug-
Dpsfelherumb / und hin / und herdräheti und
sich neiget ; die Frau dergleichen / mit Spil-
mng ihrer Lbirbarra 2. Ein silberner Olobur
e « 1ettl8- Ein Türckischer Kayser zu Pferd /
mit zwey Dienern / auf einem zimblich hoben
Fuß/von purem Gold . 4. Ein überauß schone
TürckiicheUhr / von einem Türckischen Bassa
in der Schlacht bey St . Gotthard bekommen-
5. Mehr ein 01ohu8 Ooeli , Lc rerrss . 6. Ein
Lackus auf einem Pock / so auf einem Wagen

a z sitzet



6 Beschreibung der Kayserlich/
sitzet/von Silber/darneben ein Gemähl deß
Oipiäinis von Lorre§io , sambt einer Lopey.

Dises LnnOäi8-Bllb / wie er in einem Bo^
gen schneide: / in Ordinal»und in Lopia wird
vorher gewlsen; dasOii^inal ist aber weit künst/
l cher/ vorher gedachte Frauen-Bilder seynd
von dem Mahler Orê orio, einem Italiener/
gemahlet/ das Original ist l8c» o. Ducaten
wer hgeschatzet worden.

Nam. 5. Im fünften Schrancken seynd ver¬
schlossen die kostbaresten Silder-Geschirre/und
allerhand Silber -Drat - Arbeit/ welcher Ka-k
Fmdann beyz. Tonnen Golds werth geschätzt
wird/ von andern seyno curieus zu sehen, i.
DerJndianer durchbrochen subtileHand-Ar-
b itio stemeinem Schnupff-Tuch von purem
S wer Philigran gearbeitet. 2. Item in
«vepen runden auß Silber formirtenKörben/
darüber ein dergleichen flaches vierecketeö
Körblein/so die verstorbene Kayserin außSpa-
men mitgebracht/ welches der Kunst halber auf
7000.Silber-Lronen werth/ insonderheit eine
ChimischeSchalle. z. JtemVirZä( d̂ritti. 4.
Vil silberne Kanden; worunter eine auß einem
Strauß formirt. 5. Unterschidliche Schilder-
eyen/ auß Silber erhoben. 6.Ein überauß
sthönesNacht-StückêLucasGranachs Arbeit/
und Tätzen darzu/ welches die Spanische Kay-
ftrin auß Spanien mit herauß gebracht. 7
DasPlöcklein Luäcchrbi deß Anderten/Römis.
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Kaystrs - jo er in gebraucht Habenseite/
von Goto . 8. Ein solche groffeMujzcat -Null /
in Form eines Trinck - Geschirrs.

Num . 6. Der 6. Kasten/hierin waren achjt
Facher / darin erstlich etliche Kleinodien / und
Edel -Gestein / vornemlich auf kleinen Musche¬
len / unterschidene Schlachten / auch die zu
Nördlingen überauß künstlich begraben , s.
Das Schlacht - Spihl auf einer Muschcl gegra¬
ben . z. Dergleichen mit allerhand Lhieren.
4 . Noch ein Srück / daraufallerhand Römische
Historien gestochen. 5. Ferner einRömisch .s
Brust -Bild/in Gold eingefast / Lkimirer auf
ZOQcx>. Rthl . 6. ^ lexLnclri , und Ge¬
mahlin in Onix , hart an einander gefüget a e-
schnrdenes Bildnuß/dadie natürliche Farbe»
deß Steins/die Gesichter schattiren / LÜimircr
auf12020 . Rthl . 7. Ein anders Brust -Stück
auch auß Onix , geschähet auf 2222 . Rthl . 8.
Etn ^ Ltb- Dassel / mit Villen Bildnusien / und
^nrigui ' rLten . 9. Item allerhandRtnge/und
Edel -Gesteine / imgleichen , io . Ein Lasselein
daraufartliche Sachen / als Jndiannijche Tän¬
ze /und dergleichen/begraben. n.^Gesich¬
ter auß , und ealceäsa . 12. Ein gros¬
ser ^ arh » in welchem z. Römische Kayser-
Kövne geschniden / wird Z202. Rthl . geschähet,
rz . Ein goldene / lang -und breitte Ketten / dar¬
innen allerhand Ertz-Hertzogen von Oesterreich
Bildnuffen / bis aus in GOtt stetig eut schlaf-

ä 4 feneu



« Betreibung der Kayserkich.
festen KayserL.eoxolcl)in geschniden.
)4. Sin -̂ ALLk, worin die Vestung/ und Kö¬
nigliche Haupt- Stabt Ofen von Natur gebil,
der. 15. Ein , worin das Oesterreichs.
Wappen formiret/von Natur gewachsen, iv.
EinKopn auß^ b^ ir geschniden/ welchen ein
Jefuitter auß China gebracht/ der etliche Mil¬
lionen selbiger Orten ist gehalten worden. 17.
Eine Schalle/ mit allerhand Hdel- Gesteinen
hesetzet.

d̂ um. 7, Der sibende Kasten/ hierinnen sind
allerhand silberne Pocale/ vornemlich aber ein
grosse silberne5crru!, darin Kayftrs^ aximiliv
amI.der sich in Tyrol auf einerGambsen-Jagd
verstigen gehabt/ auß Holtz sehr künstlich ge¬
schnitztes Antkitz/und an dero rechten Seite deß
Haupts rin kleines Büchslein seines eigenen
Haares geZeiaet wird. Ein üvevauß grosses
silbernes Becken, z. Mehr ein groffeŝ bino,
cerorb. Hörn/in Gold eingefasset- 4. 12.8rr-
tuen von den erstenK. ysern/auß Silber.z.Ein
Brett -Sprblvon Silber.

8. Der achte Kasten bestehet in purem
Mastix r. Gold-Stucken/goldenenSchallen/
B 'chern/Gieß<Kanden/däsTauff -Becken/
undGieß-Kanden daraußdieErtz-Hectzegen
An Oesterreich getausser werden/ auß purem
G. ld/mit Rubinen besetzet/ so die Landschaft
Cärnten hergeben. Item mehr grosse schöne?
Holdeve Gieß-Seckdn. Ziem goldene Po-
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calen/darunter ein sehr grosse in kormL Koruna

^äa mit Steinern versetzet / da der Deckel als ei,
ne Reichs - Lrone außsihet / welche die Grass,
schaft Görtz prLlcnriier hat / als die Erb -Hul-
digungvoraegangen / soll4yoy . Rthl . gekostet

! haben , z . Auch sind hier4 . goloeneGien -Kan,
^den zu sitzen. Item z. mir Gold beschlagene

Hunds - Hals - Bänder / welche nebst denen
Hunden der König in Engelland zum
geschicket hatte « 4- Erliche Türckische Sabel /
mit 8marAbä und 8- pKier besetzet. 6. Ein gros¬
ser ) mit Edel - Geneinen besetzet/ein
goldenes Pettschafft eines Lürckischen Baff - /
mit EKaraAkron , wobey ein Zettel gewisen
wird / worauf J .alienischer Sprache die Be,
deutungen der^ har - Äeren außgeleget siyn d. 6.
Eines andern Lürckischen Kaysirs Pettschast/
oder Ring / welchen der Groß -Vezier allzeit dey
einer Feld - Schlacht pfleget an seinem Hals zu
tragen / so in der Schlacht beyTeura inHun-
garn den 11. Sept .vom Groß - Vezir bekomen /
so dabey getödetist von purem Gold an einen
Beutel gebunden/zu sehenOv - Urund . 7.Mehr
ein goldene Wein -Rebe / welche in Ober -Hun-
garn zuTockey am Wein - Stock ^ nno 167z,
sich umbg .schlagen / als ein Wunder - Werck
GOttes - nhero gebracht worden / ist ein dicker
Gold - Tradgerade auf/und darbeyz . oder^
Sch chten -weiß krauste Rancken . 8. Noch ein
anders Gewächse von Gold . 9 . Ein anders
Gewächse von Silber/ so künstlich formiret/

a z als



ro Beschreibung der Kayserlich-
als wann es so gearbeitet , io . Ferner die
Schlacht bey Nördlingen auf einem goldenen
Blat mit Miniaturen vorgebildet , n . Ein
StückLeroar . 12. EinStück Gold welches in-
G ' genwart kerckinaucti Itt . ein Lbimicus-
ron Lbacs , dessen Lpira îbium noch in der
Spittaller - Kirche stehet / auß Bley in Gold
tinxirct hatte / solle zoo .Ducaten wagen/dar¬
aufein Sinn - Bild stehet / oben darüber v !vu
^eramorpboüs , auf der Seiten exbibirum

den is . ^an . 1658. in ? rLlemis 8LcrL
(ÜLlarere ^ aieitariz kLräinanlli tll . IZ. Ein
grosses Stuck Metall gegossen / aufdessen einer
Seite eine Inlcrixrion , in w. lcher der Wentzel/
g .we lter ^ vAuttiner - Mönich / es dem Kayser
Leopoiäg ĵchcncket/ und äeäicirer aufieinen
Nahmens - L ^ge / oben har er ein Tyeu noch
weiß gelassen/und rin »irer - um denUnterschio
zusthen / was eS vorhin gewesen ist doch sihet
d sGold nur auß wie Eronen -Gold/ist formi-
ret wie ein Faß - Boden in Lircumferenr 2.
em halbe Ellen.

Num . 9. Der neundte Kasten / halt in sich
allerhand geschnidene Edel - Gesteine / und
Trinck geschin / von ^ ALtb, Daspig, Onixen,
und andere Stück / furnemlich . i .Eine Schal¬
le von , undjalbis , so zusammen gewach¬
sen. 2 . Ein ^ LÄtK- Krüglern von 4002 . Rthl.
z . Ein dergleichen Schalle von 6202 . Rthl 4 -
Lin schöne Schalle von Onix , von zooo . Rthl.

Dise
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Dise Stücke seynd von Pfaltz -Neuburg / als der
K . yser sich mit seiner Fraule Tochter vermah¬
let / geschencket worden . 5. Ein kleine Gieß^
Kande von so Käufer I êopolä umb
I0OO2. Rthl . gekausfet . 6. Ein Schalle auß
e'nem Orientalischen Granat geschnitzen . 7:
EineSchalle au/z einem geschnitzen. 8.
Ern grone K ^nde / Md Schalle von
9 . Ern Scein I L̂rari . 10. Ein grosse Schalle
von dem Stein Ne ^ rinar . II . Ein grosse
Schalle auß einem Orientalischen Geanat ge-
schniden. 12 DielniißnLvon oenen Ery - Hertz
egen auß Oesterreich / mit demRöm . Reichs
Äoler auß Edel -Gesteinen / mit lebhaftenFar-
ten. iz . Ein ^mLnK-Schalle/so dieverwit-
tibte Kays . rin Jhro Maj .dem Kayser L̂eopolä
zum Aderlässen verehret . 14. Ein ander . ^ mr-
tist -Schalle/von so genannten gefrorenen ^ ma-
rilk. i^ .ZweySceptervon ^ spis . 16. Item
ein kostoahrerStem/wclcher Lorenum genant
Wird. 17. Ein Adler / in welchem das Oester¬
teicherische Wappen in in von Natur ge¬
wachsen . r8 . Mar zur rechten Hand ein
tzark , welcher das Ungarische Wappen prLlen-
Urerc . 19. Auf der lincken Hand war ein
xark , auf welchem das Unaaris . Wappen von
Natur gewachsen / welchen letzten der Graf von
Trautmanstorss / gewester ^ mbLllXäeur , in
Spannien/dem Kayserverehret.

Num . io . Dekzehenoe Kasten/hierin ist der¬
gleichen
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gleichen Gefäß/nemlich . r . EineSchallevon
HangarischenT 'opss , und anderenBöhmischen
Steinen . 2. Eine Muschel/die einer Hand
groß/so außwendig au ^ ^rb , inwendig ^ ma-
riüist . z. Ein Pocal / und einBöhmis 1' ovaz.
4 . Ein Schalle von einem Hungqrischen Äia-
mam/wie ein grosses Ey . 5. Em Böhmischer
Miamant / wie ern Handgroß . 6. Ein Blum-
men -Kru g / von einem Orientalischen Topas -
1 0 andern Böhmis Steinen/von unterschied¬
lichen Farben formiret . 7 . Ein Becher von
Orientalischen T'opas mit Blumen / und Edel-
Gestein . 8. Ein Stuck ^aspLs, wre ein halbes-
Hcrz s rmiret / darinnen die Mutter von ^ ma-
rMgewachten . 9. Ein grosses Stück Ambra/
welches einLürckischerBottschafftermitanhe-
xo gebracht / wie ein kleiner Kopstgroß / weget
- .Pfund 22 einViertheil -Loth . ro . EinStuck
ßywartzen Ambra / formiret wie ein kleines
Kastlein / woraufderKayterMatthias/auf ei-
e nemPferdsitzeno/sich orLsenrircc . n . Ein
Stuck autz einemTyrouerischenSmarLZä . 12,
Ein Schacht - Spiyl v on Edel -Gesteinen in ei,
siem silbernen Futerall.

Klum. i - . Dev eylifteDsten / worin unter,
schiedliche LhristaU elaborirte , Pocal / Schal,
len/GlHer/Schüffeln Statuen / Schiffe/und
Trinck Geschirr / wol sehens -würdig / das vor¬
nehmst . (5tück darinnen ist. i . Ein groffex
Pocal / von Berg -Lhristall oder Lhristall i 'y.

rots,
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rola , in Form einer kirLm ^ äis , wohl zweyer El¬
len hoch/welcher von dem Zager - Saltz - Mei¬
ster ^ icron ^mo de ^ liiervn ) dessen Sohn noch
im Leben / verfertiget / hat z.Pfeyjfetrwelche
können zerleget werden / und deren jeder Theil
ein Pocal xrLlenrirer , ist demnach auß einem
Stücke / und auß dem unteren / die obernzwey
Theil gantz außgesckniden / wird geschätzer auft
20200 . Rthl . 2. Ein grosser Krug von Lhri-
stall / wie ein Wasser - Kunde / so oie Kaystrin
auß Spanien mitgebracht . z. Item ein gros¬
ser Drach/auf4 . Kader/alles vonLristull . 4.
Htem noch ein Drache / welcher ebenfallsauf
C-ristallenen Rädern stehet . 5. Ein Scuck
Lristall -Mutter . 6. Es werden auch gezeiget/
und xrLlenrirer unterschiedene Bildnusfen der
Röm . Kayser / welche ein Künstler auf halbe
Hirsch -Hörner geschniden / und gebildet / sehr.
rarzusehen.

Num . 12. Der zwolffteKasten / darin eben
dergleichen / vornemlich . i . Ein grosser B !u<
men -Krug/und Kunde . 2. Eine Viole auß
einemBöhmischenDiamant . z .Jtem ein schön
LristallenesLrinck - Geschirr/in welches io.
Pragerische Seite ! Wem gehen . 4 . Ein gros¬
ser Krug mit Rubinen besetzet. Ein Uhr in er-
mm Cristallenen Lreutz . 5. Item ein geschni¬
ttener grosser Krug / mirzwey Handhabe

r^um. iz . DerdreyzehendeKastenüb .rtrifft
di^ andere alle / wegen allerhand Knoten

Sachen
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Sachen / Kleynodien / Geschmuck / und der¬
gleichen / welcher unschätzbabr / und vor andern
wohl sehens wertb ist. i . DieKaysHaupt-
Eron vonDiamanten/8apkl5 ) 8m2r3 »ä , und
Pc rl ^ n / wie Nüsse / und reich befatzet / sambt
demScevter von Ein - Horn / da obenauf ein
grosser 8ap1iir , wie ein Ey / und der Reichs -A-
pffel / mit sehr grossen Perlen besetzt/ welche z.
Stuck Kays r Id uc1olpbu8 H. zuPrag hat mach¬
en lassen vor/ocroso . Rthl . die Eron waget 15.
Pfund . 2. Item ein Model von der Römis.
Reichs -Lron / wie sie zu Nürnberg verwahrlich
aufbeh . lten wird / mit einem Lreutz von vorn / ,
und in der Mitte grosse Diamanten / 82vblr^
und Perlein / ebenmäjsig / wie die Kays .HaM
Cron / gezieret / mit welcher
das erstemahl gecrönet / worden z. Die Böh¬
mische Lrone / Scepter / und Apffel . 4 . D .S
Hungarischen öorskey Lron / oben zu/ wie eine
Mütze/Scepter/und Apffel/so ihm in o^r
Schlacht abgenohmen worden / welche er sich.
machen lassen / umb darmit sich zum König
inUngarn crönen zu lassen. 5. Zwey Zier -Cro-
nenvon Gold/welche mitKleynodien versetzet/
und vor die Kayserin gebrauchet werden . 6.
Die Fürsten - Mütze / womit derl 'okeli inLrIU»
rer werden sollen / ist von weiß -zarten Filtz g -
arbeitet / und umb denRand / wie einHand breit
mit Gold/Lewürcket . 7. Ein Kleynod von ei¬
nem Kern -Rubin/in derMitte ein grosser Dia¬

mant/
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manr/ unten mit einem groffenPerle/diealleine
6222. Rthl . und allez. Stücke zusammen auf
25022. Rthl . geschähet/bestehende. 8. Ein
anderer Diamant/uno Kleynod/ ft auf122222^
Rthl . Lltiniirer werden. 9.4. 8m253b(leli an¬
einander/ 40002.Rthl geschähet/ oise4. Stück
sind auß einem Stück aeschniden/ welches auch
aezeiget wird/ und ist ein Becher einer halben
Viertel- Maß von sehr grossen Preiß darumb
derGroß-Herzog vonFlorentz gebulet hat. 12.
Der Kayserin ihreHauß-Perlen/die ft groß
seynd/ das eine gantze Schnur in 25.Stücken
vestehet/so Lttimirer werden auf24222.Duca-
ten. n . So seynd auch noch andere Schnür
Perlen zusehen/derenWerth bey ioc)0I2.Rth !.
i2.Noch ein Scepter/ und ein Reichs-Zlpssel/
oben hanaen Sabel/ mit Edel- Gesteinen ver¬
setzet/ auch darb ey ein schöner Degen- mit Dia¬
manten reichlich versetzet. i z. Ein Orientali¬
scher Diamant/ ins Gevierte geschmden/ und
einaefaffet?sovon Ansvrugg Herkommen/ und
auf20200. Rthl . geschähet wird/ istw'e ein
Welische Nuß-Schalle. 14. So ist auch noch
ein grossere vorhanden/als alle/ft in der Schatz-
Kammer zu finden/welche die Kayserin bey sich
in ihrem gantzen geschmuck hat. 75. Diseso-
bige Kleinod von Diamant ist mit Rubrnen/
und Perlen in Gold eingefasset. 16.Ein Dia¬
mant/ . so dem Hertzog Sigmund zugehöret/
hat 17. Larrark »und2. Lrcnen/ wird auf222̂ 2.
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22222.Rthl . Lllimirer. 17. EinModelvott
dem weltberühmtesten Orient-Diamant/ so ru
Florentz/ gleichet einer groß Wälschen Nu,zj jst
aber nur ein Bdhmis. Diamant/u dunter an-r
dekNkrLlenren der Kayserin auß Spanien gêr
schicket worden. 18. Ein Pell / in der Grösse
einer Muscat-Nuß/ so auf6oooo.Rthl .geschä-
zet wird/ welches anjetzo dieKaysirin bey ,ich
hat. 19. Ein Geschmuck von Diamanten/ in
Form erneö Laubes wird auf 122222. Rthl.
aeschätzet. 22.Item ein Schilde/ dar uf ein
Pfau/von 8mar2§6, etliche Degen/und Säbel/
mit Diamanten besetzet; Derbeste Sabel / ss
mit grünen Steinen/ ist ein krelenr von Lür,
cken. 21. Uber dises weilet man viel herrsche
Rosen von Diamanten/ Rubin/ und dergl^
chen/ welche nicht alle zu beschreiben. 22.B .Y
disem Schrancken ist auchm finden das Her^
zöglich-Würtenbergische Wappen auf einem
Schilde/ durch und durch mit Perlen gestücket;
hierbey hangt das Bild Ulallisla! Î orLleri)»
^ebis poIoniL, worbey zu mercken/ daß dis.s
Bildseine Leibs- Grösse Hab. ; die8rLrurab.r
ist nicht vil über einWiennerische Elle lang/
änno izzz. 2z. Zu Ende diser Seite stehet
noch ein Kästlein/'mit silbernen Figuren gal¬
tet / aufeinem Schreib-Tischlein/ mit Suber
eingeleget/ worin ein unschätzbarerSchmvon
unterschiedlichen Edel-Gesteinen/darunter ein
kleines Trinck Geschirr/ wie ein Topff oder

G.äßlein/
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Glaßlein / ohne Fusjformiret / mit einem De¬
ckel/ auf einem Orentalischen ge-
schniden / desgleichen kein Potentat haben soll/
unddarfürden Groß -Hertzog vonFlorentz drey
Tonnen Golds prLsenriret / die Grösse dises
§mLrL^<1 ist zu ersehen in LibÜorkeci Xueusti
LLsarir I-Lmberrij polk . I . dessen Deckel ist wie
ein Ey gro ». Dergleichen Steine seynd noch
rwey in solcher Grosse vorhanden / Pie anjetzy
die Kayserin hat / ein jeder ist 42200 . Rrhlr.
werth . 24 . Ein Blumen -Becher von Lrisolit
in Gold gefastet / ober disem Kastlein stehet
lm ^erLrvr ^uÜiniLnur , gar künstlich zu Pfe ^d
in Lrtz gegossen / und stehet auf der Seite de-
,Pferds die Inlcriprio koLlij lur . Imp . neben di-
fem Ul2älH, ^ eAiL? ol0niL , wurde gezeiget
ein grosse kigue von Zimmet - Rinden - Hsltz/
gleich darneben über der andern Seiten des
Saals an der untersten Mauer ist ein breitet
langer höltzerner Kasten / und zwey grosse Fä,
chcrmit Turckischen Sabeln / Roß -Zeug / Aa-
del / Morgenstern / und Puficanen / Silber
und vergoldet / auch mit Diamanten b setzet/
in diser Ordnung auf den 4 . obersten Stellen
stehen 2 . von Silber / und veraoldte LonLeL-
Schallen und Becher auf alleryand Modellen/
und guten Theils von Uhv-Werckerr . Auf fol¬
genden Stellen liaen die Lkrckische / mit Sil¬
ber/Gold / und Edel -Geßeinen gezierte Sä-
de!/ Pferd -Zeug / und Säbel / rc- darüberaller-

b Hand
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Hand gedrähete Schallen / die Türckische Sabel
und Decken/ seynd ? rL 5enren/sodie Türckische
Bottschaffter gebracht haben . 25. Aufder un¬
tersten Stelle die Türckische ? usic2n » und an¬
dere dergleichen Gewehr / alles ftl-r kostbahr/
darunter unterschiedliche / so in der Schlacht
Hey St . Gotthard erobert worden . Auch der
Pallasch / so der letzte FürstRagotzi geführet/
so im Treffen umkommen ; gantz unten ligen al¬
te Röhr / und Bücher von allerhand Kupffer-
Stichen . Ein Brett - Spihl von Lorallen.

Änderte Seite.
Hier fanget sich an die änderte Seiten d r̂

Oallerie , wo die Fenster in den Garten stehen/
seynd unten hinein nach Verordnung n . schö¬
ne Kunst -Stück / undSchreib -Tisch gest llet/
mit Helffen -Bain / Perl -Mutter / und Floren-
tini <chen Steinen eingelegt / und auf den mei¬
sten ein schönes Kastlein mit vielen Raritäten
angefüllet/wie folget:

Auf dem ersten Tisch.
EinSchreib -Kästlein von Eben -Holtz/und

. , ^ Schacht , .
ckischen Eorallen . Ein holtzernes Gewächs von
Fröschen / Skorpionen / Heuschrecken / und al¬
lerhand Thieren / so in Dalmatien gefunden
worden/ist eben / alswan es ein Bild -Hauer

gearbeitet hätte . EinvonEisen wohl formier
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Dolch . Neben disem Kasten stehet ein Tisch/
daraufem groß -dickesmidrothem Sammet ge¬
bundenes Buch liget / in ' welchem die iu der
Schatz -Kammer sich befindende Stuck ordent¬
lich benennet seynd. Ein Schrancken mit aller¬
hand Türckischen Mann - ün ) Weiber - Messe-'
ren / auch Dolchen mit Perl/und Edel -Gestei-
nen reichlich besetzet/ worunter sonderlich ei»
Türckischer / dessen Klinge starck par 5umirer,
welche dieArt an sich habenplle / daß so jemand
darmit gestochen wird / nicht kan geheylet wer¬
den . Turckische Messer mit Gold eingefaffet/
wie sie bey ihrer Beschneidung gebrauchen.
Item lederne Trinck -Geschirr / wie die Beutel .'
Zwey Schacht -Spihl von gutem Gold / auch
goldene Steine zum Brett -Spihl ; dises ist gu¬
tes Gold / die Plätze aber / worauf die Stein
gesetzet werden / waren von Trad -Arbeit / ge¬
schähet auf 122000 . Rrhlr . Ein Pferd - Ge-
schmuckvon I.ucc5 , und lopL8 . Item ein gros¬
ses Stückvon ein .m ^ op 38. Ein Schrancken/
darinn viel von Wachs poulllrrc Bilder / un¬
ter anderen derKinder -Mord Herodis . Item
von Neuberger die Historia Judith / die andere
von einem Barbierer / so einem kariemea ein

' Fundanell setzet. Item die Enthauptung Jo¬
hannis / und dessen Mutter . Item ein alter
Mann / welcher ihm ein Ader öffnen lasset / art-
lichzu sehen. Ein Brett - Spihl sambt Brett
von purem Gold / und die Stein mit Edel -Ge-

b 2 steinen
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steinen besetzet / vor 12020 . Rthlr . Ein
Gchacht -Spihlvon purem Gold / so sie Kayse¬
tin Jhro Majestät dem Kayser ru seinem Nah-
mens -Tag verehret / und 27 . Pfund Gewicht
Habenselle . Gleich daran stehet ein Schreib-

" L ' sch mit Geld eingeleget / von allerhand
Wachs xoullirer , auch Mahlerey - Sachen/
darbey unterschidliche Figuren / auß einem
Stuck Holtz von Natur also gewachsen . Ein
kostbahre Tafel von Perl undDiamanten / samt
Blumen besetzet/ so die verwittibte Kayserin
mit eigener Hand verfertiget . Ein Cristalle-
nerSchranck . Ein Helssen - Bainener Tisch/
Stuhl und Schräncke / daraufallesin rechter
Grösse . Bey dem dritten Fenster stehet ein
Schreib -Dsch/oderKastenvonHelffen -Bain/
mit silbernen Zieraten / als einen grossen silber¬
nen Leuchter mit8 . DLglen / auß Spanien ge¬
schickt / stehet in einem Kasten / ist beydeS
rtuttzran -Arbeit . Eine Apothecken von aller¬
hand Lristallenen Geschirrlein . Item ein
Lischlein / worauf ein Näh - Kastlein / so die
verstorbene Kayserin Eleonora mit eigener
Hand gemachet / ist mit Glaß überzogen,
Eoll XuckLcij . ulcim ! 8ur ^uncl !L l ) uc !§ , Le¬
tztes , in Silber gegossen / und vergoldet / in
xebens -Grösse / aufdenen Knyrn ligrnd / diser
Hst von Ausrührerischen Bauren erschlagen.
Eingantz gläserner Tisch / und Schranck daran.
Wer dem vierdten Fenster stehet ein schwach

gepaitz-
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gepaitzter Schreib - Tisch von Mahlerey -Sa-
chen/darbey ein Kasten von Türckischen ? r« .
senken , Otter -Zung und Moldauen . Item 6.
Occiäenralische Leroar . Ein andererSchranck
darinn sonderlich gewiftn wird / einalteSMes-
s. r/ einer Spannen lang/mit einer gelben Hör*
ner -Schall / so ein Böhmischer Bauer änno
1672 . unweit Prag rm Trunck verschlungen/
und9 . Monat !) im Magen behalten / bis e-
ihme endlich auß der Seiten geschniden morde/
und darüber noch etliche Jahr gelebt . Key
dem fünfften Fenster allerhand eingefaste
verosr , derer etliche schwartz/ etliche grau und
braun/und dise werden vor rechte Orientalische
gehalten / viel doppelte / über einander künst¬
lich auß Holtz geschnitzte Bilder . Mehr bey
dem fünfften Fenster ein köstliches vonAlvrecht
Dürer in Holtz geschnidenes Brett -Spihl / all-
wo auf der Seite allerhand schöne Figuren/
und bey jeden Stein ein l 'abula koeiij . Bev
dem sechsten Fenster / ein Horn / so der Heil,
drey Königen gewesen seyn solle. Ein gartz
goldene Trapulier , Karte / mit 48 . Blatere«
von Xlalliv-Gold / deren jedes so groß / als bey
dem kiguer -Spihl/so Ihro Kayserl . Maje¬
stät auß Spanien geschicket worden / nebst gol¬
denen saurer , zum Rest gehörig / diser Rest
in einer 8earul »ist eine groß -dicke Klatllv-golde-
neScheibe von 22000 . Ducrate » / und wäget
der Pfenning 22 . P/und Gokd / istänno 1656.

v r geschla-



»2 Weltlichen Schatz -Kammer.

geschlagen . Hier war auch zu sehen ein grosses
Akinocerork -Hom . Ein von Perl -Mutter
eingelegter Schreib -Tisch / darinn allerhand
kleine Gemähte / unter anderen wäre des Graf
Lylli Bildnus / so aufKupffer gezeigetwird.
Item ein Kasten von , und anderen E-
del -Gesteinen / so inwendig umgehet . Ein
überauß schön holtzernes Brett -Spihl/aller¬
hand Figuren darauf geschniden / rmgleichen
die Stein überauß künstlich gemacht . Bey dem
sitzenden Fenster zwey sehr grosse Krug und m
der Mitte ein Kastlein / darinn ein Geschmuck
vor Dames von Ambra . Ferners bey dem si¬
tzenden Ferneremichwartzer Schreib - Tisch/
Darinnen unter anderen ein gantzerFrauen -Ge-
schmuckvsn Ambra . Zwey künstlich gearbeite¬
te ^llinocerorK -Horn / nemblrch ein läolum,
und ein Jager -Horn in Gold gefaffet / so 2cxx>.
Rthlr . zuarbeiren gekostet . Lin groß Spani¬
scher Krug von lerrL - Mit  Silber be¬
leget . Ein Lintzer- oder matoi -ir-endes Glaß/
wohinter die Antwervische Kirch gemahlet/
und dardurch pertpe ^ irlich angesehen wird.
Ein Oiitrafair einer Frauen mit einem grossen
Bart/weiche beyder ersten Kayserin Eamer-
Dienerin gewesen . Item viel eingelegte
Schreib -Tische . Ein grosse ^ zLtb -Schallen/
so 9 . Spannen in der Oircum -kerenr hält/wor-
rnnen gegen der lincken Hand / dise selbst ge¬
wachsene Buchstaben k . K. r .8.0 . außdrück-lich
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lich bey der rechten Hand etlich unbekannte
OKaraAcren zuschen waren . Bey diserSHal-
le wur .̂ e berichtet / baß solche/ als ein kiäei-
Omm 'sz uß demHauß Burgund nicht »lie*.
r Il-er werden könte / dife Schalle ist unschön
l ar / und wird mehr / und rarer gehalten / als
clleSin der gantzen Schatz - Kammer / darbey
nnüberauß schönes KKinOcerotK -Horn / und
deren eines / darauf 4 . Menschen / so aneinan¬
der hangen / geichniden ; vordisem aber wird
gezeiger der komische Kayser l^eopolä , wie
auch der Röm sche Kayser ) o5evKu8 , auf dem
Pferd sitzend/in zimkicher Grösse außHelssen-
Bain formiret / und wohl neutral gebildet/
unter dem Pferd liget ein Türck . Oben beym
Fenster hängen zwey genahete Kunst -Stücke
emer Gräfin / somit Glaß überzogen/ ^ ines
yrXscntiret den Röm . Kayser I êovolcl ^ das
andere aber eine Stadt / sambt Wäu - und Pa¬
steyen / so im Feuer aufgehet . Auf einer Ta¬
fel / neben vorerwehnter ^ atb -Schnalle li-
gen 9 . Ein -Hörner / eines 4^Eilen lang / und
von dergleichen Horn / eineSchnet -Schneid;
aber unter denen vielen ist eines von dem ^ ui-
lULli rerrettri , die andere seyn von denen Fi¬
schen. An einem Fenster ein ? er5peQiv -Kast-
tem / worinnen durch ein kleines Loch^exrse-
senrkret wird / wie Ihro Majestät an einem
Lisch angelähnet / Audientz zu geben pflegen.
Item zwey grosse/auß rother l 'err » 8tz !narL

b z gemach-
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gemachte Kruge . Uber dises seynd in diftm
langen Zimmer zu beyden Selten viel / und
künstliche Schildereyen angehänget zu be¬
bauen / unten auf der Erden yer / stehen die
Mimische Kayser nacheinander / von Metall
gegossen.

Von dannen gehet man rn das änderte Zim¬
mer / worinnen folgendes gewisen wird : Zwey
schöne Spiegel / alsobalo in dem Eingang/
kommen her von der HertzoginvonPnsvrugg/
mit vielen Eristallenen Zieraten . Ern ?o6riv.
oder Drgel / durch ein Uhr -Werck getriben/
oben kommet auß einem Kastlein ein Engel
herauß / und jaget Adam und Eva auß dem
Maradeyß / sehr künstlich gemacht . Die
Schlacht zu St . Gotthard / sehr künstlich in
Wachs poullirer . keräinanäi IH. und seiner
Geimchlin , von lauter kleinen Stei¬
nen zusammen gepreffet / ? ierrc8 äc
Zwey Hungansche Büchsen . Eine Bildnuß
eines alten Ideolo ^i , ärephan 8ckcUrc1s,
so zu ä . joLim , als wie eine 8ce1crvnin dem
Toden -Geripe / Z4. Jahr Pfarr -Hertz gewe¬
sen / und 4 . Jahr in tödlicher Gestalt / wie sie
da recht pi-Llemirer , herum gegangen / und
geprediget / gestorben ^ .nno 1590 . den 17.
Febr . seines Alters 59. Äahr . 4 . groß -künst-
llche Uhren . Eine Frauen - Zimmer - Feder/
Wird geschähet auf roos . Duccaten : Ein
schön grosser Schrancken / mit einem Häng-

Tisch/
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Tisch/ so von der verwittibten Hertzoginvoy
A.rjprugg demKaysirzum Hochzeit-Geschänck
verehret worden. Die Figuren mit allerhand
Edel-Gesteinen außgesetzet/ und geleget. Ein
schöne grosse Helur , darinnen dre siben Kre¬
chen zu Rom rej)rLienrircL werden/ ist von
dem Herrn Cardinal von Hessen Ihre»Maje¬
stät von Rom gesandet worden/ kostet 7000.
Lronen. Eine vonHoltz sehr künstlich geschnitz¬
te Wend-Stiege. Drey grosse Helsten-Bai-
nene/und künstlich geschnivene Gieß-Kanden/
von Hirsch-Horn/ auch dergleichen Becken/
darbey ein Helffen-Bainenes Lrucifix. Item
em 'I'kresoir, worinnen viel erhobene Blumen
auß der Natur gewachsenen Edel-Gesteinen
gemachet. In einem Schrancken?Ki1ipp»8e-
cunäi?ulckri, Königs in Hispanien/ Bilo-
nuß in einem silbernen Harnisch/ welches
Kayser kercknanäo Hl. vom Hertzogen von
Savoyen verehret worden/ auf Diamanren-
Art gemacht/ darbey seynd viel Schwerder
und Degen.

Drittes Zimmer: Jhro Majest.l êovolä!l.
Bildnuß/auß Pfauen-Federn gemacht. Ou-
ttavi ^äolpki , Königs in Schweden Lollcr»
darinnen er mit4. Kugelnden 16. Dec. i6z2.
bey Lutze« erschossen worden/dises LoUerist
von kurzem Leib/ mit grünem Atlaß gefüttert/
und ist die erste Kugel in dem lincken Arm/ in
der Mitte die änderte/ in der lincken Seiten

b 5 durch
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durch und durch die dritte auf die rechte Brust/
und die vierote recht in den Rucken hinein.
Ein Aoker auß Barn -Stein gearbeitet / so der
H rtzog von Lhurland verehret . Mehr ein
Sessel von Barn -Stein / so von dem Lhur-
Fürsten von Brandenburg verehret morde « /
hat gekostet ^2222 . Rtblr . Em künstlicher

-Altar / mit raren Dildnussen / und
Figuren . General Altingers Hut / an dem
eine Stuck -Kugel eben von des Huts halben
Kopff / beynebens etwas vom Rand wegae-
nommen / und dannoch sein Haupt nicht be¬
schädiget worden . Des General Tylly Leib-
Degen / indem Gefäß mit Silber eingeleget/
nebst einem grossen Feld -Zeichen . Ein Mag¬
net -Stern / an welchem ein Ancker hanget / der
24 . Pfund Eisen hat . Item zeiget man dren
Schlangen -Balge / so indieLange 12. Schuh
r nd in der Breite ein halb Schuh haben.
Mehr zeigt man desKaysers ^ eopoläi l . Bild¬
nuß ? auß Papier geschniden / und mit einem
Gl .rß überzöge / gleichet Jh . Maj . sehr ähnlich.

Es seynd auch noch ferner zum Kays . Schatz/
und sonderbahrem Ängedencken aufbehalten
worden die Türckische krkescnreu , so
1702 . von dem Türckischen Groß -8ulran klu-
ttapba , von Lonstantinopel auß / hieher nacher
Wrenn / bey erfolgtem Friden geschicket seynd/
welche nach 8pcci8ciruo ^ anhero gesetzet/ als

Ein schönes groß-künstliches/ mit goldenen
Bln - '
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Blumen vermiM gesticktes Zelt/ mit seinen
Vorhöf/ und Ketiraden/ woran zu Eonstan-
tinopel gantzer 12. Monath 1022. Persohne.r
gearbeitet/ und ^6022. Rthlr . gekostet hat/
unter welchem Zelt Ihre Majestät der Kayser
I êopolä schon gespeuet. 2. Ein grosser wert/
und eother/ mits2. Diamanten besetzter Rai-
ger-Busch. z. Ein LürckischerZaum/ mit sz i.
Diamanten/und zz8. Rubinen besetzet/ samt
Satel / und Ketten/ von purem Gold. 4.Gol¬
dene Steig -Bügel/ mit 128. Diamanten/und
241. Rubmen besetzet. 5. Eine m:t Rubin/
8msrLAä,und Perlen reich besetzteD.ckcrr. 6.
Ein Pusican des Divans/ mit vielen Rubinen/
und 8marL§äen gezieret. 7. 59.Lotĥ mbrain
einem Stück; 12. Stück Bisam; 15. Stück
Leroar. 8.Zwey Stück von Gold-Faden ge-
würckte Sammet; 71. Stück Srocar, und an¬
dere Dürckische Zeug. 9.Silberne Ketten/und
Trinck-Geschin vor die Pferde, io.Die4.A-
kabische Pferde/ worunter eines auß dem Land

' Leiäelcnkx, seynd rn dem Kayserl. Srall vor¬
handen/und können alda gesehen werden. I.
tem zwey Leoparden/ so zur Jagd abgerichtet/
seynd auf dem Neu-Gebau bey denen andern
wilden Thieren/ Löwen/ und Tigern zu sehen.

NS. So ist auch in der Kays. Schatz-Kamer
zu sehen dasTürckis. 8!bili,oderPetschtr-Ring/
so der Groß-Vetzier zu Teuta in der Schlacht

^nno 97. am Halß getragen/ ist von Gold/
" etwas Oval mit Türckischen Figuren^
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